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Nie Harmonie pur
So einfach kann er es sich nicht 
machen. Im Rahmen der Bürger-
versammlung in der Stockacher 
»Adler Post« wies der CDU-Frakti-
onschef und Landtagsabgeordnete 
Wolfgang Reuther in seinem 
Schlussstatement auf Besonder-
heiten der politischen Streitkultur 
in Stockach hin. 
Im Gemeinderat und in Zusam-
menarbeit mit dem Bürgermeister 
müsse nicht aufeinander eingeprü-
gelt werden, denn es könne mit 
konsensorientiertem Wirken, mit 
fraktionsübergreifender Arbeit, 
mit konstruktiver Tätigkeit mehr 
erreicht werden. 
Das ist sicher richtig. Aber nicht 
ausschließlich. Es ist auch Aufgabe 
des Gemeinderats und seiner ge-
wählten Volksvertreter, eine kriti-
sche Kontrollfunktion gegenüber 
der Stadtverwaltung auszuüben. 
Dazu gehört es auch, Missliebiges 
öffentlich zu thematisieren, Alter-
nativen zu den Vorschlägen der 
Verwaltung aufzuzeigen und Dis-
kussionen über mögliche Fehlent-
scheidungen oder ein mögliches 
Fehlverhalten anzuregen. 
Um ein Ineinandergreifen der 
kommunalpolitischen Räder in ei-
ner funktionierenden Demokratie 
zu gewährleisten, muss ein Stadt-
parlament öffentlich nachvoll-
ziehbar aktiv sein. Ohne Prügel, 
ohne Brüllen, mit Wahrung der 
Kinderstube, aber fair und mit wa-
chem Sachverstand. 
Denn mit Harmoniebestrebungen 
allein, ist politische Arbeit nicht zu 
machen.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Im Reisefieber:
 die Zimmerer 
auf Tour S. 8

EON

Stockach (sw). Die Spaßdiät ist vor-
bei – jetzt gibt es Unterhaltung satt. 
Ein spaßig-unterhaltsames Stim-
mungsmenü servieren die Stockacher 
»Yetis« mit ihrer Geburtstagsparty am 
Samstag, 3. November, in der Jahn-
halle. 25 Jahre Fellhäs, 25 Jahre 
schräg-charmante Musik, 25 Jahre 
Halligalli werden knallig, kernig, 
kunterbunt gefeiert. Start ist um 20 
Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr, ein Vor-
verkauf wird nicht angeboten, und 
Karten gibt es laut »Yeti«-Chef Enno 
Pfaff ausschließlich am Veranstal-
tungstag an der Abendkasse.
Hey, was geht da ab? Jede Menge. 
»Opener« ist eine traditionelle Gug-
genmusik – mit den »Blech-Beat-
Gugga« aus Oberelchingen bei Ulm 
geht die Party richtig los. Und weite-
re coole Auftritte sorgen für heiße 
Stimmung. Vor fünf Jahren hatten 
die »Yetis« zum 20-jährigen Bestehen 
die Marschformation »Advendo« aus 
Holland auf dem Dillplatz musika-
lisch aufmarschieren lassen. Und 
nun, zum 25-Jährigen, kommen zwei 
Untergruppen der Truppe nach 
Stockach: »T-Brass« bieten eine bri-
sante Mischung aus Gesang, Drama, 
Tanz und Theater, und »Afslag« ist ei-

ne Percussion-Gruppe, eine Rhyth-
mus-Gruppe, eine Trommel-Gruppe. 
Elf Schlagzeuger schlagen, was das 
Zeug hält und hauen dabei mächtig 
auf die Pauke. Das hat’s noch nie ge-
geben, betont Enno Pfaff, das ist eine 
Premiere: Noch nie sind alle drei 
Gruppen bei ein und demselben 
Gastgeber aufgetreten. Doch die »Ye-
tis« bekommen sie alle – »Advendo« 
vor fünf Jahren, und nun »T-Brass« 
und »Afslag«. 
Zur »Auflockerung und für das Au-

ge«, zumindest für das männliche 
Auge, schwingen dann die »Six 
Shooters« die Beine. Eine etwa 30 
Frau starke Cheerleader-Truppe, die 
sonst mit Turnen, Tanz, Akrobatik 
und Grazie das Football-Team der 
»Rhein-Neckar-Bandits« anfeuert. 
Könnerinnen ihres Fachs und Teil-
nehmerinnen an Wettbewerben wie 
Landes- und Deutschen-Cheerleader-
Meisterschaften.
Keine Geburtstagsparty ohne Ge-
burtstagskind. Die »Yetis« geben sich 
als Gastgeber die Ehre und bieten ei-
nen Querschnitt aus 25 turbulenten 
Jahren. Mit Bekanntem. Mit Bewähr-
tem. Mit Besonderem. Und Überra-
schungen. Für die sorgen auch die 
»Nopkings«, Edel-Musiker mit Niveau 
und Anspruch, die mit unbekannten 
»Friends« auftreten. Denn wer diese 
Freunde sind, wird nicht verraten. 
Die »Froschenkapelle« aus Radolfzell 
ist dagegen bekannt und für gut be-
funden. Na ja, und zwischen den ein-
zelnen Showacts zeigen die »Yetis« 
Fotoimpressionen von ihrem New-
York-Trip und ihrer Teilnahme an der 
Steuben-Parade 2008. Nach Spaß ge-
hungert wurde gestern, heute sorgen 
die »Yetis« für Party satt. 

Jetzt geht die Party richtig los
Die »Yetis« und ein knallbunter Geburtstag

»Yeti«-Chef Enno Pfaff und seine 
Mannen feiern eine starke Geburts-
tagsparty. swb-Bild: Weiß

Stockach (sw). Die Stockacher Kom-
munalpolitik wirft wohl keine Fragen 
auf. Denn während der Bürgerver-
sammlung in der »Adler Post« hatte 
nur ein Besucher eine Nachfrage zur 
Entwicklung des Gewerbesteuerauf-
kommens. Zuvor hatte Bürgermeister 
Rainer Stolz in einem etwa 90-minü-
tigen Vortrag wichtige Themen um-
rissen und eine Bürgerinfoveranstal-
tung zum Thema Windkraft am Frei-
tag, 26. Oktober, um 19 Uhr im Bür-
gerhaus »Adler Post« angekündigt. 
Die Planung und Aufstellung von 
Windkrafträdern werde zügig ver-
folgt. Denn er wolle nicht, dass Anla-
gen ohne Zustimmung der Stadt auf-
gestellt werden.
Mit Blick auf die Situation in der 
Oberstadt erklärte Rainer Stolz, dass 
die Stadt den Strukturwandel, der 
auch durch Änderungen im Kaufver-
halten oder die Konkurrenz durch 
das Internet erfolgt sei, nicht aufhal-
ten könne. Doch er und sein Team im 
Rathaus würden sich um die Wieder-
ansiedlung von Einzelhändlern be-
mühen, Werbeinitiativen des inner-
städtischen Einzelhandels würden 
unterstützt, und Möglichkeiten für 
eine positive Präsentation der Ober-
stadt sollen angestoßen werden. 
Auch würden Vertreter der Stadt mit 

interessierten Einzelhändlern zu den 
Hausbesitzern gehen, wenn dies ge-
wünscht werde. Allerdings müssten 
die Verkaufsangebote in Stockach 
angenommen werden, und die Haus-
eigentümer müssten in Modernisie-
rungen investieren. Und: »Die Laden-
öffnungszeiten sind nicht mehr zeit-
gemäß.« Die Oberstadt würde aus 
kleinen Fläche bestehen, die für viele 
Betriebe unattraktiv seien. Doch es 
sei wegen des Brandschutzes und der 
Barrierefreiheit nicht möglich, meh-
rere Gebäude zusammenzulegen. 

Und: »Das Schlechtestes wäre, jetzt in 
Gejammer zu verfallen.«
Bei den Kindertagesstätten, so das 
Stadtoberhaupt, könne mit Blick auf 
den ab August 2013 geltenden 
Rechtsanspruch eine Abdeckung von 
40 Prozent garantiert werden – damit 
sei das vom Bund vorgegebene Soll 
von 39 Prozent übererfüllt. Aller-
dings soll weiterhin gebaut und in-
vestiert werden: Durch einen Ausbau 
der Räumlichkeiten in der Nellenbad-
straße 4 soll zum Jahresende 2013 ei-
ne weitere Gruppe starten können. 

Sollte das nicht reichen, müsse durch 
eine Verlegung des Schülerhorts zu-
sätzlicher Platz geschaffen werden. 
Zudem erklärte Rainer Stolz, dass in 
Stockach nicht die Gemeinschafts-
schule favorisiert werde, sondern 
dass der Fokus auf die Abschlüsse 
der Mittleren Reife und des Abiturs 
gelegt werden solle. 
Beim Punkt Gesundheitsversorgung 
brach der Verwaltungschef einmal 
mehr eine Lanze für die erfolgte Ei-
genständigkeit des örtlichen Kran-
kenhauses. Durch die verschiedenen 
Maßnahmen sei eine Steigerung der 
Fälle um 200 erreicht worden, und er 
sei zuversichtlich, dass 2014 eine 
»schwarze Null« geschafft werde. Die 
umliegenden Gemeinden würden zur 
Klinik stehen und hätten sich mit ei-
ner einmaligen Zahlung von 10.000 
Euro an den Unkosten beteiligt. Auch 
der Blick auf das »Contraves«-Areal 
erfüllt den Bürgermeister mit Opti-
mismus: Hier werde ein »neues inno-
vatives Wohnangebot im Herzen un-
serer Stadt« entstehen. Der Bebau-
ungsplan sei für Ende 2013 oder An-
fang 2014 vorgemerkt. Das etwa drei 
Millionen teure Projekt wird durch 
Zuschüsse in Höhe von 2,1 Millionen 
Euro gestützt, für 2013 würden noch 
einmal 877.000 Euro beantragt.

Politik wird nicht in Frage gestellt 
Bürgerversammlung in der »Adler Post« mit Rundumschlag 

Zahlreiche Bürger informierten sich über kommunalpolitische Themen. 

... hier zieh’ ich ein.

www.hausausstellung.de

Tel. 075 51/3 08 59 77

ab € 153.490,–Preis:

EinfamilienhausEinfamilienhaus
Lichthaus 142

59,95
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Stockach (swb). Ab ins Bade-
vergnügen! Die Stockacher
Malteser organisieren am Don-
nerstag, 18. Oktober, eine Ba-
defahrt ins Thermalbad nach
Bad Saulgau. Abfahrt ist um 14 
Uhr an der Geschäftsstelle in 
der Kaufhausstraße 46. Zustei-
gemöglichkeiten sind um 14.10 
Uhr am Brunnen beim ehemali-
gen Gasthaus »Adler« in 
Zoznegg und um 14.20 Uhr am
Rathaus in Liggersdorf. Die
Rückfahrt erfolgt um 18 Uhr ab
Thermalbad, die Ankunft ist
gegen 19 Uhr geplant. Badelus-
tige sind herzlich eingeladen.
Anmeldungen und Auskünfte
bei der Malteser-Geschäftsstelle
unter Telefonnummer 07771/87 
75 03. 

Wellness
im Wasser

Stockach (swb). Ein Termin für 
alle ehemaligen und aktiven
»Postler«. Am Freitag, 12. Okto-
ber, um 17 Uhr lädt der Postse-
niorenrat zu einem Stammtisch
in das Gasthaus »Badischer
Hof« in Stockach ein. Zudem ist
im November ein Ausflug in 
das Postmuseum nach Kon-
stanz geplant. Anmeldungen
dazu und Auskünfte erteilt 
Heinz Martin unter der Telefon-
nummer 07771/55 08. 

»Postler«
treffen sich 

Stockach (swb). Die katholi-
sche Pfarrgemeinde St. Oswald
in Stockach sucht Weihnachts-
bäume. »In vielen Gärten in 
und um Stockach gibt es sicher
auch 2012 Nadelgehölze, die 
sich als Christbäume zum Kir-
chenschmuck eignen. Diese
würden dann kurz vor Weih-
nachten von uns gefällt und 
abgeholt«, heißt es in einer 
Pressemitteilung. Infos und 
Anmeldung unter der Rufnum-
mer 07771/23 98.

Christbäume
werden gesucht

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Nächste Gelegenheit zum Blut-
spenden ist am Dienstag, 16. 
Oktober, von 15.30 bis 19.30 
Uhr im katholischen Gemeinde-
zentrum in der St. Otmar-Stra-
ße 2 in Ludwigshafen. Spenden
kann jeder Gesunde im Alter 
zwischen 18 und 71 Jahren. In-
fos unter 0800/1 19 49 11.

Kleiner Stich mit
großer Wirkung

NOTRUFE / SERVICEKALENDER�

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

denn jeder   
kann helfen!
Werden Sie mit uns aktiv: 
www.care.de/mitarbeit.html

WOCHENBLATT ONLINE
 UNTER

WWW.WOCHENBLATT.NET
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Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

Mikrofaser 
Bademantel
kuschelig weich und 
angenehm zu tragen, 
versch. Farben 
und Größen

Cyclamen 
„Alpenveilchen“
im 12 cm Topf, rund gewach-
sene Pfl anzen, versch. Farben

Stiefmütterchen
großblumig, versch. Farben

6 Pfl anzen im Tray

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Knallerpreise!
Für Sie 
und Ihn!

Preise gültig vom 11.10. - 13.10.2012

5,–
37%
Sie sparen 

* 7,98

1,48
je

DIE ERSTEN  

2monate

JETZT FÜR NUR 

19,90€*

HIGHLIGHTS 

✔ Training auf über 2.200m² – moderner Gerätepark
✔ über 40 Kurse pro Woche – z.B. Zumba, Spinning, Yoga
✔ Integriertes Sonnenstudio – gesund bräunen
✔ Studiowechsler – bekommen Sie bis zu 6 Monate gratis
✔ Parkplätze – sind ausreichend und kostenlos vorhanden
✔ Rücken-Fitness-Zentrum – für einen starken Rücken

fit4LIFE Fitnessclub Stockach
Heinrich-Fahr-Str.1 

78333 Stockach

Tel. 0 77 71 / 87 52 75  
www.fitness4life.de*Nur für Neumitglieder. Monatsbeitrag. Bei Abschluss von mindestens einer Einjahresmitgliedschaft.

NUR IM OKTOBER
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FITNESS + KURSE

Antik-Edelmetall Ankauf
seit über 20 Jahren
wir kaufen zu Bestpreisen an:
Gold: Schmuck, Zahngold, Münzen, Barren
Silber: Schmuck, Münzen, Besteck
Militaria, Orden, Uniformen
Antiquitäten aller Art
Stockach, Zoznegger Str. 1 (gegenüber Feuerwehr)

Überlingen, Mühlenstr. 3 (gegenüber Post)
Telefon: 0160-98202163

MI, DO, FR 10.00 – 13.00 und 14.30 – 17.30 Uhr

Qualitätaus derRegion

Jetzt wieder!! Frische Blut- und Leberwurst mit
rohem und gekochtem Sauerkraut

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

nach altem 
Familienrezept

Fleischwurst
im Ring

100 g € 0,89

allseits beliebt
Hähnchen -

keulen
zart und mager

100 g € 0,49
aus unserem milden

Tannenrauch

Rollschinkle
mild gepökelt

100 g      € 0,84
natürlich hausgemacht

Geflügelsalat
mit Curry-Frucht-

Dressing

100 g      € 1,29

vorsicht scharf

Farmer Bacon
Paprikaspeck

100 g € 1,39

das Beste zum Schluss

gekochte
Zwiebelwurst

aus eigener Herstellung
100 g € 0,99

Jetzt wieder!! Frisch gekochtes Hirschgulasch, Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe

Aktion! Aus unserem
Wurstkessel !
Wienerle

zart, knackig, gut

100 g € 1,15

zart und mager
Schweine-
schnitzel

gerne auch paniert
100 g € 0,99

fix und fertig gekocht

Hirschgulasch
mit feiner Soße

100 g € 1,59



MIT WÜRZE

So lecker schmeckt der Herbst. Am 
Freitag, 12. Oktober, um 19 Uhr 
wird im Ringhotel »Goldener Och-
sen« in Stockach ein Wildkräuter-
menü serviert, das in Zusammen-
arbeit mit dem UmweltZentrum 
organisiert wird. 
Die Teilnehmer dürfen ausgiebig 
schlemmen, erfahren mehr über 
die verwendeten Kräuter, bekom-
men Tipps zum Sammeln in der 
Region und über die Verwendung 
der Pflanzen in der Küche. Anmel-
dungen unter der Telefonnummer 
07771/9 18 40.

LEHRREICH

Die Steinbeis-Business-Academy 
mit Hauptsitz in Berlin bietet in 
Stockach berufsbegleitende Studi-
engänge zum Bachelor of Arts in 
Business Administration mit un-
terschiedlichen Vertiefungsrich-
tungen an. Über die Studiengänge 
und ihre Inhalte wird im Rahmen 
von Infoveranstaltungen am Mitt-
woch, 24. Oktober, und Dienstag, 
20. November, jeweils von 18 bis
gegen 20 Uhr in den Stadtwerken
im Ablaßwiesen 8 in Stockach auf-
geklärt.
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Stockach (sw). Die Turngemeinde 
(TG) Stockach feiert ihren 150. Ge-
burtstag am Sonntag, 14. Oktober. 
Ein Gespräch dazu mit Thomas 
Warndorf, dem Verfasser der Fest-
schrift.
WOCHENBLATT: Warum eigentlich 
»Gemeinde« im Vereinsnamen?
Thomas Warndorf: Weil sich die Ver-
antwortlichen nicht auf eine Sportart 
festlegen wollten und nicht den Ein-
druck erwecken wollten, als seien nur 
die Turner in ihren Reihen aktiv. 
Denn die Turnvereine standen wegen 
ihres Engagements während der Re-
volution 1848 in dem Ruf, Revoluz-
zer zu sein. Und sie waren politisch 
verdächtig, weil sie etwa für die 
Volksbewaffnung eintraten.
WOCHENBLATT: Wie kam es zur 
Gründung im November 1862?
Thomas Warndorf: Es hatte im Zuge 
der 1848er Jahre eine wahre Grün-
dungswelle von Turnvereinen gege-
ben, und der Verein in Konstanz zum 
Beispiel galt als großes Vorbild, dem 
es nachzueifern galt. Und gerade 
1862 wurden alle Urteile, die das 
Großherzogtum Baden gegen die 
Turnvereine in Zusammenhang mit 
der Revolution ausgesprochen hatte, 
wieder aufgehoben. Und um über je-
den Verdacht erhaben zu sein, wurde 
ein badischer Beamter, der Lehrer 
Carlein, zum ersten Vorsitzenden be-
stellt. Er blieb allerdings nur eine 
Woche im Amt. Sein Nachfolger war 
wieder ein Beamter, der Rechtsrefe-
rendar Heiß.
WOCHENBLATT: Gab es denn einen 
raschen Wechsel in der Vorstand-
schaft?
Thomas Warndorf: Anfangs ja. Da 
waren die Vorsitzenden nur kurze 
Zeit im Amt. Es ist aber auffallend, 
dass sie sich nach einiger Zeit wieder 
an der Vereinsspitze zurückmeldeten. 
Grund für die kurzen Amtsperioden 
war wohl die Arbeitsbelastung, denn 
sie waren alle kleine Handwerker, die 

entsprechend stark beansprucht wa-
ren. Später gab es dann langjährige 
Vorsitzende. Dr. Alois Deufel war von 
1954 bis 1971 im Amt, Heiner Jung 
von 1979 bis 1987, und Wolf-Dieter 
Karle ist es seit 1993. Es gab übrigens 
auch langjährige Kassierer – August 
Hotz zum Beispiel von 1913 bis 1953 
oder Karl-Heinz Höre, der 30 Jahre 
für die Kasse zuständig war.
WOCHENBLATT: Gab es während 
der langen Vereinsgeschichte denn 
auch mal Ärger?
Thomas Warndorf: Ja, einmal. Und 
zwar mit der Stadt. 1965 schlugen 
Vereinsmitglieder die Tageszeitung 
auf und lasen, dass auf dem vereins-
eigenen Dillplatz ein Gymnasium ge-
baut werden sollte. Das sorgte natür-
lich für böses Blut – zumal der Ver-
einsvorsitzende der damalige Bürger-
meister Dr. Alois Deufel war. Seltsa-
merweise hat es ihm aber nicht ge-
schadet, und er blieb noch drei Jahre 
im Amt. Verein und Stadt einigten 
sich dann darauf, dass die TG ein Ge-
lände im Osterholz bekommt. Und 
das Gymnasium wurde ja bekannter-
maßen gebaut.

WOCHENBLATT: Wie verhielt sich 
die TG während der NS-Diktatur?
Thomas Warndorf: Die Nazis hatten 
sich früh der Turnvereine angenom-
men, weil sie so an die Jugend he-
rankamen und militärische Wehrer-
tüchtigung pflegen konnten. Eine en-
ge Verknüpfung zwischen HJ und 
dem Bund deutscher Mädchen (BDM) 
wurde angestrebt. Bei vielen Turn-
vereinen stießen sie auf Widerstand – 
nicht aber bei der TG, deren erster 
Vorsitzender ein Anhänger der Nazis 
war. Daher klappte die Übernahme 
problemlos. Das war auch ein Grund 
dafür, dass die Turngemeinde nach 
Kriegsende erst wieder 1950 zugelas-
sen wurde. Der VfR Stockach bei-
spielsweise, der keine belasteten Par-
teigenossen in seinen Reihen gehabt 
hatte, wurde schon früher wieder zu-
gelassen.
WOCHENBLATT: Wie war die Mit-
gliederentwicklung bei der TG?
Thomas Warndorf: Die Turngemein-
de musste zu keiner Zeit über Mit-
gliedermangel klagen. Durch die Of-
fenheit für viele Sportarten war die 
TG sehr beliebt. Es waren übrigens 
immer unterschiedliche Sportarten, 
die die Speerspitze des Vereins bilde-
ten. In den 1950er und 60er Jahren 
waren die Turner im Vordergrund, in 
den 70er Jahren die Leichtathleten.
WOCHENBLATT: Wie präsentiert 
sich die TG im Jubiläumsjahr?
Thomas Warndorf: Die TG ist ein ge-
sunder, gut aufgestellter Verein. Das 
einzige Problem ist, die Vielfalt der 
sportlichen Angebote mit den vor-
handenen Platz- und Hallenkapazi-
täten in Einklang zu bringen.
Die TG feiert ihr 150-jähriges Beste-
hen am Samstag mit einem Festakt 
für geladene Gäste und am Sonntag, 
14. Oktober, von 13.30 bis gegen 17
Uhr mit einem Festnachmittag im 
Bürgerhaus »Adler Post« – mit einer 
Ausstellung, Kaffee, Kuchen und in-
teressanten Gesprächen.

TG im Clinch mit der Stadt
Interview mit Thomas Warndorf zum Vereinsjubiläum 

Thomas Warndorf hält den Festvor-
trag zum Jubiläum der TG. 

Stockach (sw). Fremde sollen zu 
Freunden werden. Das Anderssein 
soll akzeptiert werden. Offenheit soll 
organisiert werden. Das Projekt »In-
stant Acts«, das am Freitag, 12. Okto-
ber in Stockach gastiert, zeigt Gewalt 
und Rassismus die rote Karte und 
möchte Toleranz aus dem Abseits he-
rausholen. Nachmittags geschieht 
das durch Workshops mit 14- bis 
18-Jährigen, abends durch einen 
Auftritt von Künstlern verschiedener 
Nationalitäten in der Jahnhalle. 
Das Angebot ist topp, meint Stock-
achs Stadtjugendpfleger Frank Dei. 
Freestyle-Dance, Pantomime-Action, 
Trommeln, BeatBox, Capoeira oder 
Rap sind die Inhalte der Workshops, 
die am Freitag, 12. Oktober, um 13 
Uhr starten. Unter der Leitung und 
Anleitung von 13 Künstlern aus 
Griechenland, Brasilien, Kroatien, 
Burkina Faso oder Polen werden 
Schüler ab der achten Klasse fit ge-
macht in Akrobatik, Tanz oder Mu-
sik. Die Anmeldung erfolgt über die 
Schulen, die alle angeschrieben wur-
den, die Teilnahme ist kostenlos, und 
die Events gehen in der Jahnhalle, 

der Realschule und dem »Nellenburg-
Gymnasium« über die Bühne. 150 bis 
180 Jugendliche können daran teil-
nehmen, informiert Frank Dei, und 
nach dem Abschluss der Workshops 
treffen sich alle Teenager, um die Er-
gebnisse ihrer Teamarbeit zu präsen-
tieren. Der Clou dabei: Viele der 
Künstler sprechen kein Deutsch - die 
Verständigung muss also ohne Spra-
che erfolgen. 
Am Abend sind die Profis an der Rei-
he. Ab 18.30 Uhr stellen die Schau-
spieler, Tänzer und Musiker ihre 
Kunst in einer laut Veranstalter »tem-
poreichen Bühnenshow« vor. Der 
Eintritt beträgt dann in der Jahnhalle 
zwei Euro, die Darbietungen dauern 
etwa 90 Minuten, und auch Erwach-
sene sind als Besucher willkommen. 
»Instant Acts« wird von einer priva-
ten Berliner Agentur organisiert und 
mit staatlichen Mitteln unterstützt. 
Nach 2002, 2005, 2009 und 2010 
macht das Projekt zum fünften Mal 
in Stockach Station, und finanziert 
wird es hier durch die Erlöse aus ei-
ner Veranstaltung, die der örtliche 
»Lions-Club« bereits im Vorfeld auf 
die Beine gestellt hatte. Denn die Ak-
tion ist eine sinnvolle Sache: Von 
Samstag, 8. September, bis Donners-
tag, 25. Oktober, treten die interna-
tionalen Künstler mit ihrem Pro-
gramm in verschiedenen Städten und 
Bundesländern auf, um für gegensei-
tiges Verständnis und die Akzeptanz 
fremder Kulturen zu werben. 

Mein Freund, 
der Fremde

»Instant Acts gegen Gewalt und Ras-
sismus« gastiert am Freitag, 12. Okto-
ber, in Stockach, verrät Stadtjugend-
pfleger Frank Dei. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Hoher Besuch in 
Raithaslach: Die Kanzlerin wird er-
wartet. Allerdings nicht Angela Mer-
kel in voller Schönheit, sondern ihr 
Double Marianne Schätzle aus Hil-
zingen. Sie tritt unter dem Motto 
»Angela die Zweite« am Freitag, 19. 
April, um 20 Uhr im Farrenstall in 
Raithaslach auf. Ein Programmpunkt 
der »Kleinkunstreihe«, in deren Rah-

men fünf Veranstaltungen anstehen. 
Die Eintrittspreise sind laut Kultur-
amtsleiter Jörg Braun gleich geblie-
ben, die Programmflyer liegen im 
Kulturzentrum »Altes Forstamt«, im 
Rathaus und in vielen Geschäften 
aus.

Begehrt, beliebt, bewährt. Die »Mag-
deburger Zwickmühle« gehört zum 
Inventar der »Kleinkunstreihe«. Aber 
nicht zum angestaubten Inventar, 
wie Jörg Braun betont. Ein Viertel 
der Karten für den Auftritt des poli-
tisch-frechen Duos am Samstag, 20. 
Oktober, um 20 Uhr im Bürgerhaus 
»Adler Post« seien bereits vergeben. 
Gleich sieben Mal sind dagegen die 

Lokalmatadoren, die Laienspielgrup-
pe Stockach um Hubert Walk, vertre-
ten, die sich zum 30-jährigen Beste-
hen mit dem Stück »De Herzkasper« 
zurückmelden. Anspielungen auf das 
Stockacher Krankenhaus sind garan-
tiert. Termine im Bürgerhaus sind am 

Sonntag, 4. November, um 17 Uhr, 
Samstag, 10. November, um 20 Uhr, 
Sonntag, 11. November, um 14 und 
19 Uhr, Freitag, 16., und Samstag, 
17. November, um 20 Uhr, und Sonn-
tag, 18. November, um 19 Uhr. Kar-
ten gibt es ab Montag, 22. Oktober.
Der Run war groß. Die beiden Vor-
stellungen der württembergischen 
Landesbühne aus Esslingen am Mitt-
woch, 19. Dezember, waren ruck-
zuck ausverkauft. Darum gibt es nun 
eine Zusatzvorstellung um 15 Uhr – 
gezeigt wird das syrische Märchen 
»Fatima und der Traumdieb« nach 
Rafik Schami. Es ist für Theaterfans 

ab sechs Jahren geeignet. Humor 
nach Noten präsentieren »Gogol & 
Mäx«. Ein klassisches Musiktheater 
am Samstag, 2. März, um 20 Uhr im 
Bürgerhaus »Adler Post«. Am Freitag, 
19. April, gibt sich die zweite Kanzle-
rin um 20 Uhr im Farrenstall in Rait-
haslach die Ehre. 
Infos und Karten für die Kleinkunst-
reihe gibt es im Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« in der Salmannsweiler 
Straße 1 in Stockach unter der Ruf-
nummer 07771/80 23 00, der Fax-
nummer 07771/80 23 10, tourist-in-
fo@stockach.de oder www.stock-
ach.de/kleinkunst. 

Die »Kanzlerin« kommt nach Raithaslach
Stockacher »Kleinkunstreihe« erwartet hohen Besuch

Haben mit der Kleinkunstreihe Großes vor: Kulturamtsleiter Jörg Braun und 
Praktikantin Laura Stobbe. swb-Bild: Weiß
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Eigeltingen (sw). Ein kleiner 
Stich für sie, ein großer Stich 
für Eigeltingen. Mit einem ers-
ten Spatenstich läuteten die 
Verantwortlichen die Maßnah-
men zum Erweiterungs- und 
Umbau des Rathauses an der 
Krumme Straße ein. Etwa 1,6 
Millionen Euro werden laut 
Bürgermeister Alois Fritschi 
dafür ausgegeben: 516.000 
Euro kommen aus dem Landes-
sanierungsprogramm, 400.000 
Euro aus dem Ausgleichsstock, 
und den Rest trägt die Gemein-
de. Die Bauzeit wird etwa 15 
Monate betragen. 
Kontrastreich wird das Rathaus 
danach laut Alexander Stem-
mer, Architekt und Bauleiter, 
aussehen. Neu- und Altbau 
werden architektonisch klar 
voneinander zu unterscheiden 
sein, das Historische und das 
Aktuelle jeweils eine eigene 
Einheit für sich bilden. Der An-
bau an das bestehende Rathaus, 
der durch den Abriss des bishe-
rigen Gebäudes möglich ge-
macht wurde, wird 16 mal elf 
Quadratmeter messen, über drei 
Vollgeschosse verfügen und 
vollständig barrierefrei sein. Ins 
Erdgeschoss ziehen Grund-
buchamt, Bürgerbüro und 
Standesamt ein, im ersten 
Stock werden Kämmerei, Kasse 
und Steueramt untergebracht, 
und in die dritte Etage kommt 
der Sitzungssaal. Fast alle Bü-
roräume werden laut Architekt 

vom Alt- in den Neubau verla-
gert, nur der Bürgermeister, 
Hauptamtsleiter Timo Wolf und 
der Förster bleiben im beste-
henden Verwaltungssitz. 
Das bisherige Rathaus wird 
umgebaut und künftig Regis-
traturen, Lager, Archive und 
Besprechungsräume beherber-
gen. Das Erdgeschoss wird als 
Lager dienen, da die viel befah-
rene Bundesstraße Publikums-
verkehr schwierig macht und 
eine Barrierefreiheit nicht ge-
geben ist. Durch die Maßnahme 
würden die Missstände im Be-
stand behoben, versprach Ale-

xander Stemmer in seiner An-
sprache beim ersten Spaten-
stich.
Mit dem Zitat aus Hermann 
Hesses Gedicht »Stufen«, dass 
jedem Anfang ein Zauber inne-
wohne, freute sich Alois Frit-
schi über den geplanten Um- 
und Erweiterungsbau des Rat-
hauses. Die Arbeiten seien ein 
Signal für Neubeginn, Verände-
rung und Weiterentwicklung in 
der Gemeinde. Rainer Stolz, 
Bürgermeister von Stockach 
und Haupt der Verwaltungsge-
meinschaft, hob die besondere 
Stellung eines Rathauses als 

Identifikationspunkt, Zeichen 
für kommunales Selbstbe-
wusstsein, Ortsmittelpunkt und 
Ort, an dem Politik gemacht 
werde, hervor. Auch darum sei 
die Reihenfolge der Baumaß-
nahmen in Eigeltingen richtig 
gewesen: Erst hatte die Schule 
einen neuen Anbau erhalten, 
nun sind die kommunalen Be-
dürfnisse an der Reihe. Er sei 
sich sicher, so das Stadtober-
haupt, dass hier an der Krumme 
Straße ein kleines Glanzstück 
entstehen werde: »Wir sind eine 
starke Einheit und wollen es 
auch weiterhin sein.«

Harmonische Kontraste
Erster Spatenstich für Anbau des Rathauses Eigeltingen

Den ersten Spatenstich für die Erweiterung und den Umbau des Eigeltinger Rathauses in der Krumme 
Straße nahmen vor: Ferdinand Stemmer von der ausführenden Baufirma, Architekt und Bauleiter Ale-
xander Stemmer, Alois Fritschi, Manfred Jüppner und Rainer Stolz, die Bürgermeister von Eigeltingen, 
Mühlingen und Stockach (von links). swb-Bild: Weiß

Eigeltingen (swb). Weg mit den 
alten, unnötigen Sachen! Der 
Musikverein Rorgenwies führt 
am Samstag, 3. November, eine 
Alteisensammlung in Rorgen-
wies, Guggenhausen und Glas-
hütte durch. Das Alteisen sollte 
zur Abholung am Samstagmor-
gen ab 8 Uhr bereitliegen. Eine 
frühere Bereitstellung des Alt-
eisens wird nicht empfohlen, da 
die Gefahr besteht, dass Unbe-
rechtigte das Material einsam-
meln. Bei größeren Mengen 
oder sperrigen Gegenständen, 
für die Hilfe benötigt wird, 
kann Kurt Gommeringer unter 
der Rufnummer 07465/26 10 
weiterhelfen.

Weg mit dem
Alteisen

Orsingen-Nenzingen (swb). 
Das 14. Nenzinger Mountain-
bikerennen wird am Sonntag, 
21. Oktober, ausgetragen. Start-
berechtigt sind laut dem Veran-
stalter, dem RMSV Nenzingen, 
alle Fahrer ohne Lizenz, also al-
le Hobbyfahrer. 
Meldungen werden bis Mitt-
woch, 17. Oktober, von Beate 
Reiser im Löchleweg 4 in 78359 
Orsingen-Nenzingen, unter der 
Rufnummer 07771/87 34 55 
oder Beate.Reiser@RMSV-Nen-
zingen.de entgegen genommen. 
Nachmeldungen sind am 21.10. 
möglich.
Start ist an der Radlerhalle in 
Nenzingen.

Biker legen 
wieder los 
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Die sublokalen Ausgaben
Das Wochenblatt wird durch neue Impulse belebt.
In 8 sublokalen Ausgaben berichten wir neu, noch lokaler.
Informationen mit hoher lokaler Wertigkeit, aus den Orten für die Orte. 
Während ein Großteil der Medien immer globaler über das Weltgeschehen 
berichtet, lenken wir, als lokales Medium, den Fokus noch stärker 
auf die Ereignisse vor der eigenen Haustür. 
Die neuen 8 sublokalen Ausgaben bieten dem Leser noch mehr 
Heimatbezug und Orientierung in seinem direkten Umfeld.
Wir erwarten durch diese Konzentration auf die total lokalen Ereignisse
noch mehr Nähe zu unseren Lesern und Inserenten. 

Die Reporter vor Ort
Damit »Mein Marktplatz« nahe an den Menschen der Region 
und am Geschehen ist, wollen wir mit »Bürgerreportern« arbeiten, 
die in den Orten und Gebieten aus denen sie berichten auch wohnen 
und sich bestens auskennen.
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Der Marktplatz einer Stadt oder einer Gemeinde liegt meist im Zentrum,
d. h. im Mittelpunkt. Man trifft sich dort und tauscht sich aus.
Unser »Marktplatz« soll zum Marktplatz für Informationen aus den Orten
werden. Auf unserem »Marktplatz« stellen wir die Menschen
in den Mittelpunkt. Wir greifen Themen auf, die die Menschen bewegen.

Unser Ziele sind: Lesernah und nachhaltig 
aus den Orten – für die Orte zu berichten
und gleichzeitig unseren Lesern eine sublokale Vielfalt bieten.
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Eigeltingen (swb). Willkommen 
beim Winterputz! Die BUND-
Kindergruppe Eigeltingen putzt 
die verlassenen Kinderstuben 
der gefiederten Freunde blitze-
blank und macht sie fit für die 
neue Brutsaison im nächsten 
Frühjahr. Alle Kinder im Alter 
zwischen sechs und zehn Jah-
ren können mit dabei sein - 
Treffpunkt ist an der Resch-
berghütte in Eigeltingen am 
Mittwoch, 17. Oktober, um 15 
Uhr. Infos und Kontakt gibt es 
beim BUND Gottmadingen un-
ter der Telefonnummer 07731/ 
97 71 03 oder freiwillge.nsz.he-
gau@bund.net oder bei Wal-
traud Kostmann unter den Ruf-
nummern 07774/10 72 oder 
0172/7 40 64 14. 
Eine Mitgliedschaft im BUND 
ist nicht erforderlich, und ein 
kleines Vesper, Getränk und ei-
ne Sitzunterlage sollten mitge-
bracht werden.

Großputz 
im Vogelnest

Orsingen-Nenzingen (sw). Un-
ter dem Motto »Je oller, desto 
doller« zeigten sich zwei- und 
vierrädrige Veteranen der Stra-

ße von ihrer besten Seite. Auf 
dem Platz hinter der Kirnberg-
halle in Orsingen wurde vieles 
aufgefahren, was schon einige 
Jahre und Kilometer auf der 
Motorhaube hat, und alle, die 
mehr Benzin als Blut in den 
Adern haben, schauten sich die 
betagten, aber topfitten Fahr-
zeuge an. Beim Oldtimertreffen 
des Narrenvereins und der Nos-
talgiegruppe Orsingen kamen 
die Fans eines »abgefahrenen« 
Reifens voll auf ihre Kosten. 
Nach dem Gottesdienst waren 
die smarten Schmuckstücke in 
einem großen Korso durch den 
Ort gefahren. 
Und wer vom vielen Schauen, 
Staunen, Sehen müde und 
hungrig geworden war, konnte 
sich bei einem Frühschoppen 
und dem Schlachtplattenessen 
in der Kirnberghalle stärken. 
Draußen aber waren andere Le-
ckerbissen zu sehen - jugend-
frische Ur-Oldies der Straße. 

Jugendfrische
Oldtimer

Veteranen der Straße mit ju-
gendlichem Charme wurden im 
Rahmen des Oldtimertreffens 
vor der Kirnberghalle aufge-
fahren. swb-Bild: Weiß 

Orsingen-Nenzingen (swb). Da
gibt es harmonisch was auf die 
Ohren! Die Musikvereine Orsin-
gen und Nenzingen laden zum 
Vorspielnachmittag ein. Am 
Sonntag, 14. Oktober, um 14 
Uhr wird in der Rebberghalle in 
der Straße Im Grund 1 in Nen-
zingen musiziert. Dabei zeigt 
die Jugend der beiden Vereine 
ihr Können und was sie in den 
letzten Monaten gelernt hat. 

Harmonische
Klänge

Eigeltingen (swb). Eigeltinger
können mit dabei sein, wenn 
der VdK Ortsverband Stockach 
am Donnerstag, 18. Oktober, zu 
einem Tagesausflug zunächst 
nach Zell am Harmersbach zur 
Besichtigung der Zeller Kera-
mik-Manufaktur einlädt. Nach-

mittags ist ein Besuch der Glas-
bläserei Dorotheenhütte in 
Wolfach vorgesehen. Der Fahr-
preis beträgt 19 Euro, mit Bus-
frühstück und Eintritt in die 
Dorotheenhütte. Der Bus hält 
um 7.50 Uhr in Eigeltingen. 
Abfahrtszeiten in Stockach sind 

bei Vögele um 7.20 Uhr, beim 
Busbahnhof um 7.25 Uhr, bei 
Möbel-Stumpp um 7.28 Uhr 
und in Wahlwies um 7.38 Uhr. 
Anmeldungen am Donnerstag, 
11. Oktober, von 10 bis 12 Uhr
und 17 bis 18 Uhr unter der 
Rufnummer 07771/34 85. 

Fahrt mit Erlebnissen
Spannender Abstecher zu Keramik-Manufaktur

Hegau (swb). Der Aquarien- 
und Terrarienverein Hegau ver-
anstaltet am Sonntag, 14. Ok-
tober, von 11 bis 15 Uhr seine 
fünfte Aquarienbörse in der 
Seeblickhalle in Steißlingen. 
An etwa 30 Meter langen Ver-
kaufstischen zeigen die Aqua-
rianer Zierfische und aquaristi-
sches Zubehör. Der Eintritt ist 
frei. Kuchen, Kaffee und Ge-
tränke werden angeboten. 

Fit wie Fische
im Wasser

Orsingen-Nenzingen (swb).
Die Stimmungen wechseln. An 
manchen Tagen fühlen sich die 
Menschen kraftvoll, voller Ta-
tendrang, dynamisch, und alles 
läuft wie am Schnürchen. Doch 
an anderen Tagen ist alles 
schwer, man fühlt sich ohn-
mächtig, matt und frustriert. 
Was ist passiert? Kann der 
Mensch solche Schwankungen 
beeinflussen? Was kann gegen 
schlechte Stimmungen getan 
werden? In einem einführenden 
Vortrag über »Lebensenergie 
und Energiefresser. Steht Ihnen 
Ihre Lebensenergie zur Verfü-
gung oder nähren Sie die Ener-
giefresser« geht es um solche 
Fragen. Referentin Sabine Lu-
pus wird im Breiteweg 9 in Or-
singen einfache Übungen zur 
Bewusstseinsschulung anregen. 
Informationen zu diesem Vor-
trag gibt es auch im Internet 
unter der Adresse www.sabine-
lupus.de.

Energie und
Energiefresser

Orsingen-Nenzingen (swb). Es 
ist mehr als nur ein klingendes 
Spiel – es ist Musik gewordene 
Lebensfreude. Das Stubenmu-
sik-Ensemble »Saitenspiel 
Hör’i« präsentiert Volksmusik 
aus dem schwäbisch-alemanni-
schen Raum, der Schweiz, der 
Bretagne, Irland, Israel, Bayern 
und Österreich. Zum Repertoire 
gehören aber auch Menuette 
von Mozart und Haydn. Zu hö-
ren ist das Ensemble von der 
Höri am Sonntag, 14. Oktober, 
um 17 Uhr auf Schloss Langen-
stein bei Orsingen-Nenzingen. 
Und die Gruppe spielt zu Guns-
ten des gemeinnützigen Vereins 
Nothilfe. Eintrittskarten für das 
Konzert können online unter 
info@nothilfe-verein.de oder 
über das auch am Konzerttag 
geschaltete Karten- und Infote-
lefon mit der Nummer 0177/
4 05 39 06 bestellt werden. Die 
Konzertkasse öffnet um 16 Uhr. 
Weitere Infos unter www.not-
hilfe-verein.de.

Lebensfreude 
in Tönen

Orsingen-Nenzingen (swb). 
Ein Weinseminar kann gar 
nicht trocken sein, und daher 
erleben Teilnehmer einen flüs-
sigen Abend. Zum Beispiel am 
Freitag, 23. November, wenn 
von 19 bis 22 Uhr ein Wein-
abend mit den Biowinzern Hel-
ga und Reinhold Pix aus der 
Gegend um den Kaiserstuhl bei 
Weinimport Riegel in Orsingen 
organisiert wird. Reinhold Pix, 
der auch Landtagsabgeordneter 
der Grünen ist, führt mit seiner 
Frau seit 1984 einen landwirt-
schaftlichen Betrieb. Mit Wei-
nen aus ihrem Weingut und 
passenden Schmankerln erzäh-
len sie, wie Qualität in Einklang 
mit der Natur möglich sein 
kann. Am Freitag, 30. Novem-
ber, wird dann in Zusammenar-
beit mit der Volkshochschule 
das Thema »Schaumwein - wie 
kommen die Bläschen in die 
Flasche« angepackt. Von 19 bis 
22 Uhr gibt es einen Überblick 
über die Grundlagen der 
Schaumweinherstellung, zu de-
nen Champagner, Crémant, 
Sekt oder Spumante gehören. 
Anmeldungen für das Seminar 
Schaumwein bei der Vhs Stock-
ach in der Tuttlinger Straße un-
ter 07771/9 38 10 oder stock-
ach@vhs-konstanz-singen.de. 
Anmeldungen für den Wein-
abend bei Weinimport Riegel 
unter der Telefonnummer 
07774/9 31 30 oder weinla-
den@riegel.de.

Geheimnisse
des Weins

Dr. Oetker
Ristorante Pizza
verschiedene Sorten,
tiefgefroren
(z. B. 330 g Packung –
100 g = € 0,60)
Packung je

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

...so frisch

...Getränke

Schweine-
bauch
auch
gepökelt
1 kg

...so günstig

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

...Obst & Gemüse

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
Angebote gültig ab Mittwoch, den 10. Oktober 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

frische
Blut- und
Leber-
würste
100 g

Kopfsalat
aus
Deutschland
Klasse I
Stück

Karotten
aus
Deutschland
Klasse I
(1 kg =
€ 1,05)
750-g-
Packung

Granini
Trinkgenuss
verschiedene
Sorten
1 l Flasche

Warsteiner
(1 l = € 1,10)
Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand

Früchte-, 
Kräuter- oder
Rotbuschtee 
20 er Packung 
(1Teebeutel = –,05)

–,99
Schwarzwald-
milch
Weidemilch
3,8 % oder
1,5 % Fettgehalt
1 l Packung je

frisches
Seelachs-
filet
100 g

Barilla
Italienische
Teigwaren
verschiedene
Ausformungen
(1 kg = 
€ 1,38)
500 g Packung je

1010,99

–,–,95

Head & 
Shoulders
Shampoo
versch. Sorten
300 ml Flasche
(100 ml = 1,15)

3,45

zum Beispiel...

Heggelbacher
Bio-Raclette
Deutscher
Schnittkäse
mind. 48 %
Fett i. Tr.
100 g

4,4,99

11,9999 1,111,11 –,69–,69

–,69–,69

11,09 11,99

–,59–,59

–,–,79



wir wünschen der bohlinger sichelhenke viel erfolg und allen gästen viel spaß. baustatik rellingden kindern und erzieherinnen wünschen wir viel freude.

Gerüstbau

Aussenputz

Brandschutz

Trockenbau

Hebebühnen

Altbausanierung

Vollwärmeschutz

Innenputz

Malerarbeiten

Fliessestrich

Luftentfeuchter

Asbestsanierung

Energieberatung

 Sauter GmbH//Carl-Benz-Str. 8//78224 Singen//Tel. 07731-9261190//www.sauter-putz-farbe.de

Wir bedanken uns für den
Auftrag der Gerüstbau-
arbeiten und wünschen 
den Kindern viel Freude
in den neuen Räumen.

Wir gratulieren zur Eröffnung!

A
usführung der A

ußenanlagen

Wir bedanken uns für den Auftrag zur

Stockholzstraße 20 · 78224 Singen · Tel. /Fax + 49(0)77 31/59 16 08
Mobil +49(0)173 306 33 96 · E -Mail: tip-top-bau@web.de · web: www.tiptopbau.de

Wir bedanken uns für den Auftrag!

GmbH Malerwerkstätte

Konstanzer Str. 8
Radolfzell
Tel. 07732/3886

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau
und zur
Eröffnung
der
Kita.
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e l e k t r o t e c h n i k

Elektrotechnik

Elektroinstal lation

Kundendienst

Photovoltaik

Gewerbestr.  8
78345 Moos
Tel. 0 77 32 -  49 78
Fax 0 77 32 -  33 52

Ihr Partner für :

Wir bedanken uns für den
Auftrag und gratulieren zur
Neubaueröffnung

Allen Kindern
viel Freude
im neuen

Fliesen · Natursteine
Glasbausteine · Mosaik
Manfred Haitz
Lange Gasse 7, 78345 Moos
Tel. 0 77 32 / 5 74 41
Mobil 0173 200 4856
haitz-fliesen@t-online.de

Familienhaus

Taka Tuka Land
in Singen

Herzlichen Dank für den Auftrag und
allen Kindern viel Spaß in ihren neuen Räumen!

Stuckateurgeschäft
Friedingen
Buchbergstraße 27a
78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 4 83 94
Telefax 0 77 31 / 4 96 69
eMail: stuckmayer@t-online.de

Wilfried Mayer, Stuckateurmeister

Ausführung der
Außenputzarbeiten

Allen Kindern viel
Freude
im

Christine Wittmer
Tel. 07731/8800-28
c.wittmer@wochenblatt.net

Karin Lenz
Tel. 07731/8800-27

k.lenz@wochenblatt.net
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DREI VON VIER
LESEN DAS 

Singen – Radolfzell

Wir danken für Ihren Auftrag
Werner-von-Siemens-Str. 15, Singen

Tel. 077 31/86 83-0, info@schoettle-fenster.de
www.schoettle-fenster.de

W O H N U N G S B A U  |  W O H N U N G S V E R M I E T U N G  |  H A U S B A U  |
B A U G R U N D S T Ü C K E  |  B Ü R O -  U N D  G E W E R B E R Ä U M E

GVV
Städtische Wohnbauges. Singen mbH
Maggistraße 5 (HEGAU TOWER)
78224 Singen/Hohentwiel
Telefon: 0 77 31/14 81 60-62
Telefax: 0 77 31/14 81 60-65
E-mail: info@gvv-singen.de
Home: www.gvv-singen.de

VON INDIVIDUELL BIS AUSSERGEWÖHNLICH

PLANEN

WOHNEN

VERWALTEN

BAUEN

VERMIETEN

TRÄUME ERFÜLLEN

Wir danken für den Auftrag und wünschen
viel Freude im neuen Haus.

• Handläufe • Geländer • Treppen • Balkone
• Tore • Sonderanfertigungen • Reparaturen

Pfaffenhäule 74, 78224 Singen, Tel. 0 77 31 / 6 22 71, Fax 0 77 31 / 6 87 68
www.schlosserei-lindner.info

E + I GmbH
Spitzäcker 1

88682 Salem-Beuren
Tel. 07554/98656-0

Fax 07554/98656-20

WIDMANN GmbH   Freibühlstr. 13   78224 Singen|Htwl.
Telefon:  07731 | 8 30 80      Telefax:  07731 | 8 30 855
Email: info@widmann-singen.de   Internet: widmann-singen.de

Für alle, die mehr erwarten

Vielen Dank für Ihren Auftrag zur Ausführung der 

sanitären Installation und Heizungsarbeiten.

Wir gratulieren zum Bezug der neuen Räumlichkeiten.

“Kinder sind unsere Zukunft - unser Dank gilt der 

 Bauherrschaft für diese sehr gute Investition!”

GmbHLieferung und Montage
Türen und Tore

Carl-Benz-Straße 13 · 78467 Konstanz
Tel. 07531/998-0 · Fax 07531/998-188 · www.emler.com

Konstanz + Friedrichshafen

Die Stadt Singen ist in der Frage der
Begtreung von Kindern unter drei
Jahren in den letzten Wochen einen
deutlichen Schritt weiter gekom-
men. Denn im August konnte der
Schlüssel für das neue Familien-
haus Taka Tuka Land von der Singe-
ner städtischen Baugesellschaft
GVV an die Arbeiterwohlfahrt wei-
ter gegeben werden. Die Arbeiter-
wohlfahrt hat ganz in der Nähe
bereits eine Kleinkindbetreuung mit
der Kinderkrippe Villa Kunterbunt
und nur wenige hundert Meter wei-
ter in der ehemaligen Teestube die
Kindertagesstätte »Hoppetosse«,
doch es hatte sich abgezeichnet,
dass weiterer Bedarf für die Kinder-
betreuung im Bereich der Kernstadt
besteht. Hierfür wurde durch die
Stadt Singen ein neues Konzept ge-
wählt. Um die kommunalen Finan-
zen zu schonen, die noch von der
Finanzkrise gebäutelt waren, ist die
Singener Städtische Baugesell-
schaft GVV als Investor aufgetreten,
die hier in rund einjähriger Bauzeit

ein schmuckes Familienhaus ge-
schaffen und dafür rund 1,45 Millio-
nen Euro investiert hat. 
Zusammen mit dem Betreiber des
Kinderhauses, das für 45 Kinder in
der Kindertagestätte und für 18 Kin-
dern unter drei Jahre Platz bietet,
wurde das Raumkonzept für ein Ge-
bäude entwickelt, dass auch die
städtebauliche Situation an der
Schlachthausstraße im alten Singe-
ner Dorf verbessert und sozusagen
einen gelungenen Schlusspunkt
hinter die Sanierung des Gebiets
setzen kann, die hier vor über 20
Jahren begonnen wurde. Durch Ar-
chitekt Udo Oehme wurde hier ein
dreigeschossiges Haus konzipiert,
das als Niedriegenergiehaus nach-
haltig Unterhaltskosten sparen
kann. Wegen des hohen Grundwas-
serstands im Quartier befindet sich
die Haustechnik unter dem Dach.
Für das Brauchwasser steht eine
Solaranlage zur Verfügung. Wegen
der knappen Grundstücksverhält-
nisse, bei denen die Schaffung

eines schönen Außenspielgeländes
im Vorgrund stand, wird das Haus,
das natürlich barrierefrei zugänglich
ist, für Autofahrer von den Parkplät-
zen an der Roseneggstraße her er-
schlossen.
Die Stadtverwaltung muss freilich in
den nächsten Monaten noch gewal-
tige Anstrengen vollziehen und wei-
tere Kindertagestätten in der Süd-
wie in der Nordstadt zu schaffen.
Über einen privaten Investor und
dem Elisabethenverein als Partner
wird gegenwärtig ein ganz neues
Angebot in der Singener Nordstadt
geschaffen. Auch in der Südtadt an
der Masurenstraße wird die Stadt
ebenfalls in die Kleinkindbetreuung
investieren. 


